
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

«VONAME»  

 
 öffentlich 
Betreff: 
Sanierung der Schulen 37/38 

 Erstellungsdatum 13.11.2001 

 Eingang 02: 03.12.2001 

Einreicher: PDS-Fraktion   
 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 
 

  

05.12.2001 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag:  Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, in Gesprächen mit der Landesregierung, den 
Wohnungsgesellschaften in Zentrum Ost und möglichen anderen Trägern ein Finanzierungsmodell für 
die Außensanierung der Schulen 37/38 in Zentrum Ost zu entwickeln. 
Ziel ist es, die Baumaßnahmen im Jahr 2002 zu beginnen. 
Dafür ist der notwendige Eigenanteil der Stadt für das Jahr 2002 bereitzustellen, wobei die 
Möglichkeiten eines zinslosen Kredits im Rahmen des Schulbauprogramms des Landes zu prüfen und 
gegebenenfalls auszuschöpfen sind. 
 
 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS 
Nr.: 

  Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
Begründung:  
 
Die Fortschritte bei der Sanierung des Wohngebietes Zentrum Ost sind unübersehbar. Durch ein 
enges Zusammenspiel der Stadtverwaltung, des städtischen Sanierungsträgers, der 
Wohnungsgesellschaften, des Landes und anderer Träger hat sich die Attraktivität des 
Wohngebietes deutlich erhöht. Es ist bedauerlich, dass die Schulen 37/38 dadurch immer mehr zu 
einem Schandfleck im äußeren Bild des Zentrum Ost werden. Jedoch nicht nur die schäbige 
Fassade, sondern auch die schwierigen Lernbedingungen für die Schülerinnen und Schüler sind ein 
großes Problem. Die Außensanierung der Schulen ist bereits mehrfach in Aussicht gestellt worden. 
Im Haushalt 2002 sowie im Finanzplan bis 2005 sind jedoch keine städtischen Mittel dafür 
vorgesehen. Das ruft den berechtigten Protest der Schüler, Eltern und Lehrer hervor. Um so schnell 
wie möglich die Sanierungsmaßnahmen der Schule als Teil der komplexen Sanierung des 
Wohngebietes angehen zu können, sollte in Zusammenarbeit mit dem Land und den 
Wohnungsgesellschaften nach einem tragfähigen Finanzierungsmodell gesucht werden. 
 
 
 
 
Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 
 


